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Jahresbericht 2016       ATD Vierte Welt Schweiz



„ Wir nennen sie die Vierte Welt. 
Sie bilden eine separate Welt 

ohne gesellschaftliche Anerkennung, 
ohne Stimme. “

So begann 1972 einer der ersten Jahresberichte 
von ATD mit dem Titel: „Armut in der 
Schweiz“. Vierundvierzig Jahre später, am 22. 
November 2016 an der nationalen Konferenz 
gegen Armut im Kongresshaus in Biel, ergreifen 
zwei Basismitglieder und eine Verbündete der 
Bewegung ATD Vierte Welt im Plenum das 
Wort, damit das Recht auf Mitwirkung für 
alle Realität werde. Ermutigt durch die Präsenz 
einer zwanzigköpfigen Delegation von ATD-
Mitgliedern im Saal und durch alle weiteren 
Personen, die sich mit ATD in der Schweiz 
engagieren, zeugen sie öffentlich von dieser 
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Ihre Stimme hören lassen

Hélène Cassignol Madiès
Jean-Paul Petitat

Ko-Präsidium 
der Bewegung ATD  Vierte Welt Schweiz

Vierten Welt, die in den 70er Jahren noch 
verneint wurde. Auch wenn heute niemand 
mehr die Existenz dieses  Volkes, wie es Père 
Joseph nannte, bestreitet, so muss seine 
Stimme immer wieder neu gehört werden.  

Es stimmt, die Schweiz hat die 
Ungerechtigkeiten anerkannt, welche 
die Opfer von fürsorgerischen Zwangs-
massnahmen bis 1981 erlitten haben. Aber 
wie steht es um die reale Beteiligung der 
am meisten Benachteiligten in unserer 
Demokratie? 

Unser Einsatz braucht einen langen Atem. 
Von 1967 bis heute haben wir einen 
beträchtlichen Weg zurückgelegt und wir 
dürfen mit Stolz darauf zurückblicken. 
Es gilt nun weiterzugehen, damit die 

Mitwirkung aller Realität wird. Diese müssen 
wir beharrlich einfordern, damit sie eine 
Selbstverständlichkeit wird. Dann wird sich 
die Gesellschaft neu betrachten und neu 
erfi nden können.   

Im Jahr 2017 feiert die Bewegung ATD Vierte 
Welt ihr 50-jähriges Wirken in der Schweiz 
und auch 100 Jahre seit der Geburt von Joseph 
Wresinski. Das Musiktheater Verborgene 
Farben wird im ganzen Land jene Stimme, die 
Veränderung bewirkt, hören lassen.  



Nationale Konferenz gegen Armut
vom 22. November 2016

„Durch Beteiligung haben wir die Möglichkeit, 
miteinander in Kontakt zu kommen, von unseren 
Lebenswirklichkeiten zu sprechen und Wege des 
Zusammenlebens zu bauen. Heute morgen, in 
dieser Ansprache, wollen wir Ihnen darlegen, was 
wir von einer Beteiligung erwarten, zum Beispiel 
in unseren Beziehungen mit Sozialdiensten, mit 
Lehrern, mit der Justiz, mit Arbeitgebern oder 
mit Wohnungsverwaltungen. Partizipation ist 
ein Grundrecht unserer Gesellschaft und kein 
gutgemeintes Geschenk. Dieses Recht gilt gerade 
auch für diejenigen, die besonders arm und 
ausgeschlossen sind.“ 
Mit diesen Worten setzten Mitglieder 
von ATD Vierte Welt zu Beginn der 
Konferenz ein elementares Zeichen für eine 

Photo: Sandra Blaser
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Nationale Armutskonferenz 

gegenseitige Wertschätzung. Eingeladen 
waren Vertretungen aus Politik, Wirtschaft, 
Forschung, NGOs sowie von Armut 
betroffene Personen. 20 ATD-Mitglieder 
nahmen teil. 

wie es mit dem Nationalen Programm 
weitergehen soll, wurden an der Konferenz 
verschiedene Workshops angeboten, bei 
denen sich auch Armutsbetroffene einbringen 
konnten. 
Am Schluss der Tagung forderte 
Bundesrat Alain Berset mit Nachdruck, 
dass jede Person eine faire Chance erhalten 
soll, seine Talente zu entwickeln und dass die 
Wirtschaft bereit sein muss, auch Menschen 
in schwierigen Lebenslagen aufzunehmen. Er 
berief sich dabei auf die Präambel unserer 
Bundesverfassung, die sagt: „Die Stärke des 
Volkes misst sich am Wohl der Schwachen.“ 

Es gilt nun, alles daran zu setzen, damit die 
Würde und die Stimme armutsbetroffener 
Menschen in der Gesellschaft die richtige 
Akzeptanz fi nden.

An zwei vorangegangen Tagungen hatten 
insgesamt 35 Mitglieder von ATD Vierte Welt 
zusammen mit zwei Partnerorganisationen 
(Association des Familles du Quart 
Monde Renens und die kirchlich getragene 
Gassenarbeit Biel) ihren Beitrag zu dieser 
Konferenz vorbereitet.  Sie liessen  sich von 
der Frage inspirieren, wie die Beteiligung der 
Ärmsten verbessert werden kann, sodass 
niemand auf der Strecke bleibt. 

Neben einigen Referaten über die 
Ursachen der Armut, über Massnahmen zur 
Armutsbekämpfung und zu Vorschlägen, 



Basel: Im 2016 erweiterten wir das 
Angebot der Strassenbibliothek durch 
ein wöchentliches Treffen am Mittwoch.

Die Kinder malten und zeichneten viele 
Bilder, die wir in einem Ordner sammelten. 
Beim Betrachten kam uns die Idee, sie in einer 
Ausstellung zu zeigen. Gesagt, getan! Mit 
Bilderrahmen und farbigem Karton hängten 
wir 40 Bilder im  ATD-Treffpunkt in Basel auf. 
Die Kinder der Strassenbibliothek, ihre Eltern 
und die Mitglieder von ATD Vierte Welt 
waren zur Eröffnung der Ausstellung vom 19. 
November eingeladen. 
Im Herbst konnte die Bibliothek nicht mehr 
im Freien stattfinden. Wir konnten sie aber in 
einem Indoor-Spielplatz ganz in der Nähe der 
Siedlung weiterführen.  (mehr darüber unter: 
www. vierte-welt.ch)
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Mit den Kindern 

Genf: Zur Strassenbibliothek am 
Mittwochnachmittag kamen jeweils 20 
Kinder, teils  schweizerischer Herkunft und 
teils aus asylsuchenden Familien.
 
Im 2016 kamen neue Familien an im Quartier. 
Mithilfe des Buches kamen die Kinder der  
französischen Sprache näher. Als Ergänzung 
zur Lektüre boten die Leitenden von den 
Geschichten inspirierte, kreative Tätigkeiten 
an, wie Malen, Basteln, Puzzles und 
Gesellschaftsspiele.

„Lesen ist blöd, das mag ich nicht!“, sagte uns die 
9-jährige Manahil, die anfangs Jahr mit ihrer 
Familie aus Afghanistan gekommen war. Doch 
an einem Nachmittag anfangs Dezember war 
sie es, die sagte: „Mir gefallen die Bücher, ihr 
bringt sie das nächste Mal wieder, gell?“

Tapori-Wochenende in Treyvaux: Im 
2016, wie jedes Jahr seit 2001, fand dreimal 
ein Tapori-Wochenende statt mit je zehn 
Kindern. 

An den Treffen im Winter und Frühling 
konnten wir das Projekt „Eine Welt für 
alle“ zum Abschluss bringen. Wir fertigten 
eine „Weltkugel“ aus Holz an, die nun die 
Botschaften der Kinder trägt. 

Am Wochenende im Herbst haben wir 
im Rahmen der internationalen Tapori-
Kampagne für 2016-2017 mit der Herstellung 
von Marionetten begonnen. Dabei ist der Plan 
entstanden, mit den Marionetten im 2017 ein 
kleines Theaterstück zu spielen.   



Auch ein Gipfeltreffen!

Mitglieder der Jugendbewegung von ATD 
Vierte Welt aus der Schweiz, aus Polen, 
Frankreich und Belgien beschlossen, einen 
Gipfel zu besteigen. Mit dem Verein „82-
4000 Solidaires“, der Einführungskurse 
ins Bergsteigen für Menschen aus sozial 
benachteiligten Kreisen anbietet, wagten sie 
das Abenteuer. Der Kurs fand vom 2. - 9. Juli in 
den französischen Alpen bei Briançon statt.

Eine der Teilnehmerinnen berichtet: “Wir 
sind viel geklettert, auch auf Klettersteigen. 
Für einige war es leicht, für andere weniger! Es 
hilft, mit andern zusammenzusein, denn die 
ersten gratulieren den Nachfolgenden, wenn 
sie oben ankommen. Wir sind auch gewandert 
und einmal auf einem Gletscher aufgestiegen. 
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Jugend unterwegs

Die Bergführer haben es verstanden, uns 
anzuspornen und uns wieder Kraft zu geben. 
Die Kraft haben wir alle in uns, aber wenn 
jemand die richtigen Worte sagt, dann fi nden 
wir sie leichter. Ich habe die Herausforderung 
dieser Woche angenommen. Es war körperlich 
anspruchsvoll, wir konnten uns überbieten, 
unsere Grenzen erweitern, und wir haben 
einander ermutigt. So haben wir es alle 
geschafft.“     

Sexualität und Ausgrenzung 

An einem europäischen Jugendtreffen von 
ATD Vierte Welt, «Djynamo», wünschten 
die Jugendlichen, über Fragen der Sexualität 
und des Geschlechts zu reden. Sie sagten, wie 
schwer es ihnen falle, dieses Thema in der 
Familie und in den Erziehungsinstitutionen, 

mit denen sie zu tun haben, anzusprechen 
und einen Ort des Vertrauens zu fi nden, wo 
sie sich ausdrücken können. 

In der Folge wurde im Jugendzentrum 
in Champeaux (F) vom 3. - 11. August 
eine Woche zum Thema „Sexualität, 
Geschlecht und Ausgrenzung“ angeboten. 
Rund 30 Jugendliche aus Frankreich, Belgien, 
Polen, Irland und der Schweiz nahmen daran 
teil. Sie gestalteten den Alltag miteinander, 
tauschten ihre Fragen aus, diskutierten 
ihre Meinungen und trafen sich mit 
Organisationen, die sich diesem Anliegen 
widmen. 



Verborgene Farben

«  Im Jahr 2017 wollen wir einen Mann 
bekanntmachen, der einen andern Weg 
aufgezeigt hat: Joseph Wresinski. Er hat 
die Menschen in Armut eingeladen, sich 
zusammenzu-schliessen und sich mit Menschen 
jeglicher Herkunft zu verbinden, um der 
Ausgrenzung der am meisten Benachteiligten 
ein Ende zu bereiten.» 
Das sagt Cassam Uteem, Präsident der 
Internationalen Bewegung ATD Vierte Welt 
und ehemaliger Präsident der Republik 
Mauritius.

Zu diesem Jahr mehrfacher Jubiläen hat ATD 
Vierte Welt eine weltweite Bürgerbewegung 
in Gang gesetzt.
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Musiktheater 

In der Schweiz bereiten wir ein 
Musiktheater vor, das an mehreren Orten 
hier und im benachbarten Frankreich zur 
Aufführung gelangen wird. 

Dank der Unterstützung des Komponisten 
und Dirigenten Jean-Marie Curti haben 
Mitglieder von ATD Vierte Welt im Februar 
2016 dieses anspruchsvolle Projekt in Angriff 
genommen. Die über 20-monatige intensive 
Vorbereitung wird von den 17 Aufführungen 
im Herbst 2017 gekrönt werden.  

Ganz unterschiedliche Personen haben 
an den Überlegungen und an der Gestaltung 
des Musiktheaters „Verborgene Farben“ 
mitgewirkt. Das Werk versammelt Menschen 
aller Schichten, armutsbetroffene Erwachsene 
und Jugendliche, verbündete Partner und 

Vollzeitmitarbeitende von ATD sowie 
professionelle Künstler.

Im 2016 sind die Vorstellungsorte in der 
Deutschschweiz, der Romandie, im Tessin, im 
Elsass, in der Franche Comté und Haute Savoie 
festgelegt worden. Die lokalen Partner haben 
sich ans Werk gemacht und die meisten Säle 
sind reserviert. Die Szenen sind entstanden, 
Chöre haben sich gebildet und die Musik und 
die Lieder gedeihen. Das Abenteuer geht 
weiter bis zum Herbst 2017!

Mehr zu diesem Projekt erfahren Sie unter
www.vierte-welt.ch/verborgenefarben und
über kontakt@vierte-welt.ch



Einen Dokumentarfilm drehen

Im Jahr 2016 ist ATD Vierte Welt 
in unserem Land mit der ausser-
gewöhnlichen Aufgabe betraut worden, 
einen Dokumentarfilm zu drehen zum Thema: 
Wer sind wir geworden auf diesem von Joseph 
Wresinski eingeleiteten Weg der Armen, um aus 
dem Schweigen herauszutreten, Begegnung zu 
wagen und den Frieden zu fördern? 

Der Film wird in acht Ländern gedreht. 
Von Januar bis Dezember drehte das 
Filmteam in der Schweiz (in Basel, Freiburg 
und  Lausanne), in Zentralafrika, im 
Libanon, in Haiti, Frankreich, Taiwan und 
China. Die armutsbetroffenen Beteiligten in 
unserem Land  gehören zu jenen Menschen, 
die das Schweigen über fürsorgerische 
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 Was ist aus uns geworden?

Zwangsmassnahmen im 20.Jahrhundert, 
die heute  in andern Formen vorkommen, 
brechen. Sie möchten nicht als Opfer leben, 
sondern als Menschen, die sich für Frieden 
und Freiheit einsetzen.   

In den sechzig Jahren der Bewegung ATD 
Vierte Welt haben sich Ausgegrenzte 
füreinander geöffnet. „Die Matte erweitern“, 
sagen unsere zentralafrikanischen Freunde, 
Platz machen für jene, die ihre im Elend 
gewachsenen Gaben noch nicht einbringen 
können. 

Der Film will Begegnung, Vertrauen und 
Mut im Alltag beleuchten, ein Miteinander, 
das neue Freiheiten und Ziele eröffnet und 
Schritte wagt auf dem Weg zu einer Welt 
ohne Elend.      

Im Lauf des Jahres fanden fünf 
Werkstatttage in Treyvaux und Basel 
statt. Mitwirkende am Film nahmen 
daran teil sowie Freunde, die Realisierung, 
Finanzierung und Verbreitung des Films  
unterstützen. Ganz unterschiedliche Per-
sonen trugen zum Fortschritt des Projekts 
bei und die Finanzierungssuche machte neue 
Leute, Stiftungen und Unternehmen auf die 
Anliegen und Vorhaben von ATD Vierte Welt 
aufmerksam. 

«Frei sein, diesen Tag werde ich nicht erleben! 
Die Armen werden weiterhin nur halbfrei sein, 
aber meine Kinder und Enkelkinder werden 
hoffentlich frei sein. Dafür kämpfe ich, dafür 
ist dieser Film, für die Zukunft, dass sich das 
ändert!“



Geschichte erforschen für die 
Zukunft der Kinder

Die Gruppe hat sich im 2016 noch vergrössert 
und vier Treffen fanden in Treyvaux statt. 
 

31.Januar: Nachbesprechung der Tagung 
mit Luzius Mader, dem Delegierten für Opfer 
von fürsorgerischen Zwangsmassnahmen

25. Juni: Vorbereitung des Treffens mit 
Historikerinnen der Unabhängigen Experten-
kommission Administrative Versorgungen

Die Teilnehmenden arbeiteten in Klein-
gruppen nach der Methode  „Wissen 
verbinden“ zum Verständnis des Forschungs-
programms und zur Darstellung  der Aspekte, 
die ihrer Meinung nach noch fehlten. 
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Geschichte erforschen

15. September: Treffen mit drei 
Historikerinnen

Man lernte sich gegenseitig kennen und 
konnte seinen kritischen Geist schärfen, 
insbesondere bezüglich der Stigmatisierung, 
die Menschen in Armut auch heute noch trifft

3. Dezember: In seine Vergangenheit 
eintauchen – will man diese Art von Klärung? 
Würde man sich noch etwas anderes 
wünschen?  

Mit Laetitia Bernard vom Zentrum LAVI in 
Fribourg. Es gab einen fruchtbaren Austausch, 
auch dank der Beiträge jener Personen, die 
daran sind, ihre Geschichte aufzuschreiben. 

„Ich habe das Buch „Schweizer ohne Namen“ 

gelesen. Darin fühlte ich mich anerkannt. Ich 
sagte mir: Andere haben dasselbe erlebt wie ich! 
Es ist also nicht nur die Schuld meiner Eltern! 
Das hat mir geholfen, vorwärts zu gehen.“ 

Frau Bernard: Dass ihr eure Kraft fi ndet und 
euch selber liebt, darauf kommt es an. 

Unterwegs mit dem Buch von Nelly 
Schenker

Sieben Lesungen in der Deutschschweiz 
und eine an der Universität Freiburg. Die 
Reaktionen waren gut. Einige Personen aus 
dem Publikum berichteten, dass jemand aus 
ihrer Verwandtschaft, manchmal sogar ihr 
Vater oder ihre Mutter, ähnliche Armut erlebt 
hatte – ohne je davon zu reden! 



Kulturelle Ereignisse 
der Regionalgruppe Basel 

Die Reihe unserer Kulturangebote begann 
am 28. Januar mit dem Film über das Leben 
von Pére Joseph Wresinski. Besonders freuten 
wir uns auf den Besuch von einigen, die mit 
der Bewegung ATD Vierte Welt noch nicht 
vertraut waren. 

Ein für Basel wichtiges kulturelles Ereignis sind 
die drei schönsten Fasnachtstage. Diese 
können im Museum der Kulturen ganzjährig 
betrachtet werden. Und so liessen wir uns 
an einem Sonntagnachmittag von Larven, 
Trommelschlägen und Piccoloklängen 
inspirieren. 
Im Mai unternahmen wir einen Ausflug 
ins Elsass zur geschichtsträchtigen und 
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Mittendrin die Kultur

wunderschön renovierten Haut Königsbourg. 
Eine Rheinschifffahrt im Sommer und ein 
Abstecher zum beliebten Europapark in Rust 
rundeten das Kulturprogramm ab. 
Auch in diesem Jahr präsentierten wir im 
Treffpunkt wieder zwei Ausstellungen. 
Zum einen Eva Teuschers Bilder, welche sie 
seit dem 14. Altersjahr mit grosser Präzision 
und Begeisterung herstellt und im Herbst 
2016 stellte das Team der Strassenbibliothek 
die dort gemalten Kinderzeichnungen aus. 

Genf :  Auf Wegen der Kunst

Im September 2016 haben Mitglieder von ATD 
Vierte Welt in Genf eine Zusammenarbeit 
mit dem Projekt « La Marmite » 
begonnen. Es wird von Mathieu Menghini, 

einem vielseitig engagierten Historiker der 
Fachhochschule Westschweiz geleitet. 
„La Marmite“ offeriert Gruppen von 
Menschen unterschiedlichen Alters 
aus vorwiegend prekären Verhältnissen 
Ausbildungen und Wege im Bereich der 
Kunst, die fächerübergreifend, sinnes- und 
geistesorientiert sind.

Unsere Gruppe besteht aus zehn 
Basismitgliedern und zwei ATD-Mitarbei-
tenden. Mathieu Menghini und zwei Media-
toren stehen uns helfend zur Seite. Ein 
Schriftsteller wird anhand der Aussagen der 
Beteiligten einen Text verfassen. Acht Monate 
lang werden wir miteinander diesen Weg der 
Kunst gehen. Auf dem Programm stehen ein 
Theaterstück, ein Film, eine Ausstellung.



Die Ziele der Bewegung 

Den benachteiligten Menschen dort 
begegnen, wo sie leben. Mit ihnen 
Kulturprojekte schaffen, die sozialen 
Zusammenhalt und persönliche Freiheit 
fördern.

Projekte von Betroffenen unterstützen, 
insbesondere die Bemühungen der Eltern 
um Bildung und Ausbildung ihrer Kinder.

Ihre Erfahrungen wertschätzen. Ihr Wissen 
soll im Dialog mit anderen helfen, neue 
Antworten zu finden auf Unrecht, Armut 
und Ausgrenzung.

Die Zusammenarbeit mit Institutionen 
suchen, um die Armutsbekämpfung in 
einer nachhaltigen und globalen Politik zu 
verankern. 
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Das internationale Volontariat von ATD 
Vierte Welt umfasst heute rund 400 Perso-
nen. Sie kommen aus verschiedenen Ländern, 
haben unterschiedliche Berufe, Religionen 
oder philosophische Überzeugungen. Sie ar-
beiten in gemischten Teams in rund dreissig 
Ländern. 
Das Volontariat sorgt dafür, dass die Ziele von 
ATD Vierte Welt gewahrt werden. Es versam-
melt Männer und Frauen, die sich zusammen 
mit den Betroffenen gegen Armut wehren 
wollen. Sie tun es  in Projekten, die von den 
kreativen Fähigkeiten und dem Durchhal-
tewillen der Menschen in Armut zeugen, über 
Grenzen und Kulturen hinweg. 

Nach einer ersten Ausbildungszeit verpfl ich-
ten sich die Mitarbeitenden für einen Lang-
zeiteinsatz. Sie arbeiten weltweit und im 

Team. Sie werden mit Aufgaben betraut, die 
der internationalen und der lokalen  Planung 
entsprechen. Sie erhalten eine bescheidene 
Entlöhnung, die für alle gleich ist.  

In der Schweiz gab es im Jahr 2016 meh-
rere Veränderungen. Sieben Mitglieder des 
Volontariats haben das Land verlassen, um 
andere Aufgaben zu übernehmen, vor allem 
in Frankreich und Deutschland. Wir trauerten 
um eine junge Kollegin, die sich trotz langer 
Krankheit bis zum Schluss mit allen verblie-
benen Kräften einsetzte. Eine Frau hat das 
Volontariat verlassen, um ihren Einsatz auf 
andere Art weiterzuführen. 
Mit der Ankunft einer einzigen neuen Volon-
tärin hat ein kleiner gewordenes Schweizer 
Team das Jahr 2016 beendet und 2017 ange-
fangen. 

Das Volontariat
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Die internationale Kinderbewegung 
Tapori feiert ihr 50-jähriges Beste-
hen. Sie setzt sich für die Rechte der 
Kinder ein. 

Diese weltweite Freundschaftsbewegung 
für Kinder jeglicher Herkunft folgt dem 
Leitsatz: 
«Gleiche Chancen für alle Kinder».

Mit Tapori teilen Kinder aus aller Welt ihre 
Geschichten von Freundschaft und Mut. 
Sie sagen, wie wichtig es ist, auf die andern 
zuzugehen und niemanden zurückzulas-
sen.  

Im Taporibrief von Juli-August zum Thema 
„Alle miteinander für eine bessere Welt“ 
konnten die Kinder entdecken, was die In-
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ternationale Gemeinschaft im Rahmen der 
Ziele für eine nachhaltige Entwicklung unter-
nimmt. Sie konnten mitteilen, wie sie selber 
zum Schutz unseres Planeten beitragen. 

Mit der Geschichte von Irenge aus der 
Demokratischen Republik Kongo hat das 
internationale Taporisekretariat in Genf die 
Kampagne für 2016-2017 gestartet: „Komm, 
wir suchen die Schlüssel zu Freundschaft und 
Frieden!“ Es sammelt nun wahre Geschichten 
von Kindern, die etwas für den Frieden tun. 

Ausgehend von Irenges Geschichte können 
die Kinder ihre eigene Freundschaftsgeschich-
te schreiben und eine Marionnette basteln, 
die dann ihre Botschaft in die Welt trägt. Die 
Arbeiten der Kinder können auf der Webseite 
von Tapori in mehreren Sprachen eingesehen 

werden: französisch: fr.tapori.org, englisch: 
en.tapori.org, deutsch: de.tapori.org, pol-
nisch: pl.tapori.org.

„Die Tapori-Freunde! Gemeinsam haben 
wir unser Viertel gereinigt, um Umwelt und 
Pfl anzen Sorge zu tragen. 

Man muss der Umwelt Sorge tragen, damit 
wir den Regenbogen noch sehen.“
Yhajaira, Bolivien

 „Ich möchte, dass alle Kinder miteinander 
spielen. Ich möchte nicht, dass Kinder 
unglücklich sind.“
Amélie, 6 Jahre, Frankreich

Tapori 



  

   

An der UNO in Genf

Im Jahr 2016 gab das internationale Team in 
einigen Ländern, auch in der Schweiz, eine Ge-
brauchsanleitung zum Handbuch zur „Um-
setzung der UN-Richtlinien bezüglich 
Menschenrechte und umfassende Ar-
mut“. 

ATD Vierte Welt trug weiterhin aktiv zur 
„weltweiten Koalition für eine soziale Grund-
sicherung“ bei, die den Zugang aller zu ei-
nem gesicherten Grundeinkommen und den 
wichtigsten öffentlichen Diensten anstrebt. 
Die Koalition tagte einmal in Genf und ein-
mal in Buenos Aires. 

Im Menschenrechtsrat trug ATD Vierte 
Welt  zum Start des «High Time Movement» 
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Auf internationaler Ebene

bei, das die Gewalt gegen Kinder in Armut 
stoppen will. Diese Initiative wurde von Mar-
ta Santos Pais, Sonderbeauftragte des UNO-
Generalsekretärs, initiiert. 
 
In Partnerschaft mit dem UN-Hochkom-
missariat für Menschenrechte führte das 
internationale Team mit Prof. Philip Alston, 
Sonderberichterstatter für grosse Armut 
und Menschenrechte, die Veranstaltung „Die 
wirtschaftlichen und sozialen Rechte vermehrt 
beachten“ durch. 

Sie hatte zum Ziel, die Folgen der marginalen 
Stellung der Wirtschafts- und Sozialrechte in-
nerhalb der nationalen und internationalen 
Menschenrechtsabkommen aufzuzeigen. 

„Statt Erniedrigung und Ausgrenzung 
Beteiligung fördern: das Recht auf men-
schenwürdige Wohnung und Grundversor-
gung sichern“, 
dies war das  Thema des Gedenkanlasses zum 
Internationalen Tag zur Überwindung der 
Armut. Es war im Zusammenhang mit der 
Konferenz Habitat 3 in Quito (Ecuador) zum 
Thema Wohnung und nachhaltige Stadten-
twicklung gewählt worden. 

An dieser  Gedenkfeier an der UNO in Genf 
nahmen 120 Personen teil. Ihr folgte eine Prä-
sentation der Ausstellung des Forums zur 
Überwindung von Armut und Ausgrenzung. 
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Wir sind unterwegs in ein spannendes 
Jahr 2017 - und denken bereits an 2018!  
Seit zwei Jahren bereiten wir uns auf diese 
Etappe vor. Im 2017 wollen wir neue Personen 
und Gruppen erreichen, neue Partner 
gewinnen und gemeinsam den Einsatz gegen 
menschenunwürdige Armut verstärken. 
Das ganze Jahr hindurch werden wir uns 
mit verschiedenen Anlässen einem breiten 
Publikum vorstellen und zeigen, wie wir mit 
armen und ausgegrenzten Familien unterwegs 
sind. Die Anlässe werden die Geschichte von 
Menschen darstellen, die tagtäglich gegen die 
erniedrigende Gewalt des Elends ankämpfen. 
Sie werden ihre Bemühungen um Widerstand 
und Solidarität aufzeigen und die Frage stellen, 
wie wir miteinander den Weg zu Achtung 
und Menschenwürde für alle finden können.   
Not und Elend hören nicht auf, überall auf 
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Perspektiven

der Welt Leben zu zerstören, auch bei uns. 
Und so hören wir Mitglieder von ATD Vierte 
Welt nicht auf zu sagen, dass Armut und 
Ausgrenzung nur zurückweichen, wenn wir 
alle es wirklich wollen. 

Im Jahr 2017 sind wir auch mit der 
internationalen Kampagne von ATD „Schluss 
mit dem Elend“ verbunden. Sie ruft alle 
Menschen dazu auf, die Würde eines jeden 
zu verteidigen. 

Wir wollen uns auch besonders an die 
jungen Generationen wenden, denn sie 
sind die Erben dieser Geschichte der Armen, 
die wir auch heute weiterschreiben. Mögen 
die jungen Menschen Orte fi nden, wo sie die 
Begegnung wagen und zusammen mit den 
am meisten Benachteiligten Neues schaffen!

Das Komitee von
ATD  Vierte Welt Schweiz

Ko-Präsidium:
Hélène Cassignol Madiès und 
Jean-Paul Petitat

Kassierin:
Corine DuPasquier, Neuenburg

Mitglieder:
Isabelle Perrin, Méry-sur-Oise (F)
Jürg Meyer, Basel
Peter Schäppi, Freiburg
Marie-Rose Blunschi Ackermann, Freiburg



Gewinn- und Verlustrechnung 2016

Aufwand	                       		     2016			     2015		
Verwendung zweckgeb. Spenden	   53’410.90		   73’431.96
Löhne und Sozialversicherungen		 730’145.60		  744’245.42
Erbrachte Leistungen / Aktivitäten	   99’968.39		  103’324.83 
Verwaltungsaufwand			     42’702.50	  	   44’808.79 	    
Abschreibungen			       6’173.58	                  13’721.93
Zweckgebundene Spenden 2017              113’335.00		    15’000.00     
Weitere Aufwände			   217’573.31		  235’232.89	    
TOTAL				            1’263’309.28	         1’229’765.82        

Ertrag
Spenden 				    1’124’412.27                 1’034’363.00	  
Mitgliederbeiträge			       40’240.00 		  42’560.00	     
Erträge aus erbrachten Leistungen	     73’105.49		  58’005.98	     
Weitere Beiträge 			       29’238.97	             105’153.96   
TOTAL	  			            1’266’996.73               1’240’082.84      
Gewinn/Verlust 			     3’687.45	             10’317.02   

Die Lohnkosten entsprechen dem Einsatz von 19 Mitgliedern des Volontariats (wovon 6 im internationalen Bereich 
wirken), von 4  Personen im Entdeckungsjahr und 2 Angestellten. 
2016 wurden unsere Projekte unterstützt von: BSV,  CH Stiftung für eidgenössische Zusammenarbeit;  Stadt Freiburg;
 Kanton Basel Stadt; 7 Gemeinden des Kantons Genf;  Stiftung Corymbo; Stiftung Pacifique Bleu; Merianstiftung, 
GGG Basel; Loterie Romande CPOR;  
Die Jahresrechnung wird durch das Treuhandbüro NBA Audit SA geprüft. 
Herzlichen Dank allen, die uns unterstützen
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Jahresrechnung 2016

Erklärungen zu den Spenden
 2016 2015
Spenden 306’064 328’989
Legate und aussergewöhnliche Spenden  95’000  243’686
Spenden für Lohnbeiträge 100’674 100’970
Lotteriefonds : 
- Loterie Romande CPOR 120’000 70’000
- Loterie Romande Freiburg  15’000
Stiftungen und Unternehmen 184’000 87’168
Fondation ATD Quart Monde 210’000 70’000
Bundessubventionen 30’544 37’457
(Finanzielle Unterstützung gemäss art 7 abs 2, KJFG) 
CH Stiftung (vom Bund fi nanziert) 4’480       20’491
OFAS, Nationale Amutskonferez 18’000 
Subventionen Kantone und Gemeinden 46’650 60’600
TOTAL 1’124’412 1’034’363

Die detaillierte Jahresrechnung ist auf unserer Internetseite einsehbar:  
 www.vierte-welt.ch/spenden



« Wo immer Menschen dazu verurteilt 
sind, im Elend zu leben, werden 

Menschenrechte verletzt. 
Sich mit vereinten Krä� en 

für ihre Achtung einzusetzen
ist heilige P� icht.»

 
Joseph Wresinski, Gründer der internationalen Bewegung ATD Vierte Welt

Bewegung ATD Vierte Welt- La Crausa 3 - CP 16 - 1733 Treyvaux
Tel. 026 413 11 66 - Kontakt@vierte-welt.ch - www. vierte-welt.ch
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